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Herr M. V. L i p o i d  berichtute über das Auftreten der tertiären und 
quaternären Gebirgsbildungen in jenem Theile Ober-Oesterreichs nnd Salz­
burgs, welchen er mit Herrn P r i n z i n g e r  im letzten Sommer bereiste, und 
legte die betreffenden Karten, geologisch colorirt, vor. Als älteste T ertiär­
gebilde treten Nummulitensaudsteine und Nummulitenkalk zu St. Pankratz bei 
Weitwörth, im Teufelsgraben am Trummersee, zu Mattsee und Reitsam, zu 
Olsdorf und im Gschliefgraben nächst Gmunden auf; in Mattsee mit Linsen- 
und Bohnerzen, nnd in St. Pankratz mit reinem Qnarzsande. Unter den jün­
geren Tertiärbildungen nimmt Thon (Schlier, Tegel) die tiefste Lage ein und 
ist besonders am Oichtenbach bei Nussdorf, am Redelbach bei Frankenmarkt 
und am linken Vöckla-Ufer bei Vöcklabrnck entwickelt. T ertiärer Sand und 
Sandstein findet sich am nördlichen Ufer des Trummersee’s (Kronnberg) und 
am Calvarienberg bei Vöcklamarkt vor. Conglomerate sind unter den Tertiär­
gebilden am meisten verbreitet nnd bedecken die Landestheile nördlich von 
Oberndorf (Laufen), zwischen Neumarkt, Schleedorf und Strasswalchcn, dann 
zwischen Frankenmarkt, Vöcklabrnck, St. Georgen, Schärding uud Gmunden. 
Diluvialschotter und Conglomerate findet man ausser im Tertiärgebiete anch 
im Gebiete der secundären Gebirge, bei Thalgau, Fastenan, Ebenau, Adneth, 
Strobl, Ischl, Ebensee, Goisern, Aussee, Gosau, Abtenan, während Diluvial­
lehm, dem Löss entsprechend, die höchsten Lagen im Terrain der Tertiär- 
Conglomerate einnimmt. Als jüngste und noch fortschreitende Bildungen sind 
T orf am Biermoos an mehrereu Puncten, östlich von Anthering bis Mattsee, 
bei Fastcnau, Oedensee nächst Aussee, Weng bei Werfen, Radstatt u. s. f . ,— 
Kalktuff in den Gräben des Haunsberges, Heuberges, Kollmannsberges, Gmund- 
nerberges, am mächtigsten zu Plaiufeld, wo derselbe als Baustein gewonnen 
wird, —  Gebirgsschutt und Alluvium, ersterer in den Kalk- und Dolomit­
gebirgen, letzteres an den Flüssen vurgefunden worden.

Herr Dr. A. K e n n g o t t  machte eine Mittheilung über die bevorstehende 
Publication seiner „Uebersicht der Resultate mineralogischer Forschungen 
aus den Jahren 1850 und 1851” , welche die Fortsetzung der von ihm ver­
fassten und von der k. k. geologischen Reichsanstalt heransgegebenen Ueber­
sicht der Forschungen aus den Jahren 1844— 1849 ist, nnd kündigte an, dass 
diese Uebersicht von nun an jährlich erscheinen werde. An diese. Mittheilung 
knüpfte derselbe eine Betrachtung über ein bestimmtes Verhältniss zwischen 
der Härte und dem specifischen Gewichte isomorpher Mineralien. (Siehe 
Jahrbuch dieses Heft, Seite 104.)

H err Carl R itter v. H a u e r ,  k. k. Hauptmann, theilte die Resultate der 
Analyse einer Reihe von quecksilberhaltigen Fahlerzen von Poratsch und Zavadka 
bei Schmölnitz in Ungarn mit, die er im Laboratorium der k. k. geologischen 
Reichsanstalt ausgeführt hatte. (Siche Jahrbuch dieses Heft, Seite 98.)

Herr Fr. F o e t t e r l e  legte eine von Herrn Dr. V. J. M e l i o n  in Brünn 
für das Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt eingesendete Mittheilung 
über die bei Malomcritz in der Nähe von Brünn verkommenden, dem Wiener 
Tertiärbecken angehörigen fossilen Conchylien vor. (Siehe Jahrbuch dieses 
Heft, Seite 77.)

Herr Sectionsrath W. H a i d i n g e r  theilte am Schlüsse mit, das künftig­
hin die Sitzungen der k. k. geologischen Reichsanstalt am Freitag stattfinden 
werden und die nächste am 7. Jänner 1853 abgehalten werden wird.
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